Protokoll der Leitbildgruppe 26.Juni 2007


Anwesend: Dr.A.Laakmann, A.Hamm-Reinöhl, I.Treiber, S.Arndt-Wurster, N.Dzen-Sigel, A.Gerdon, K.Krüger, B.Flaig, T.Staudenmaier,  Frau Staudenmaier, S.Hauck, S.Fahr-Armbruster, Herr Lang, B.Ruppert
1. Vorstellung der Ergebnisse der Fragebogen-Evaluation zum Leitsatz 5
Vorstellung der Ergebnisse durch Frau Dr.Laakmann anhand der zusammengefassten Ergebnisse (siehe letzte Mail).
Vorstellung der Rückmeldungen der Lehrerinnen und Lehrer. Die aufgeführten Punkte enthalten sowohl Bereiche, in denen Veränderungen erwünscht sind, als auch konkrete Vorschläge.
· Kritik an der Schulleitung / Kritik innerhalb des Kollegiums

· Gesprächsführungstraining

· Konfliktgesprächstraining

· Lobkultur: evtl. in GLK fester Raum für Lob

· Wunsch: zweitägiges päd./gruppendynamisches Wochenende „im Schwarzwald“

· Ein Fest feiern: Produkte, die übers Jahr entstanden sind, zeigen (Kunst, Musik, Texte etc.)

· Verbalbeurteilung von Lehrern für Schüler und im Umkehrschluss von Schülern an Lehrern auch

· Feedback-Kultur stärken/Umgang mit Kritik ( Fortbildung

· Regeln und Sanktionen festlegen; Kanon schulintern; richtungsweisend

· Sprechstunde für Schüler

· Einsehbarkeit der Lehrerstundenpläne für Schüler, damit für die Schüler transparenter ist, wann die Lehrer Zeit für ein Gespräch haben

· Meckerkasten/Kummerkasten; Zuständigkeit klären

· Homepage mit blauem Blatt einleiten/eröffnen

· Ca. ½ Deputatsstunde für Homepage

· fester Terminplan für 2 Fachsitzungen im Jahr

· Fachsitzungen: Bekanntgabe der Themen mit Material zur Vorbereitung

· Rückmeldung der Evaluatoren an Kollegen am Pädagogischen Tag mit anschließendem Plenum

Vorschlag von den Schülern:

Jedes Jahr sollte ein Schulfest stattfinden. Dieses sollte ein kulturelles / gesellschaftliches Ereignis für die Schulgemeinschaft sein. Dadurch könnte mehr Identifikation mit der Schule geschaffen werden.
Angesprochen wurde auch, dass mehr Möglichkeiten für Rückmeldung durch die Schüler an die Lehrer geschaffen werden müssen. Die Feedbackkultur sollte gestärkt und unterschiedliche Feedback-Instrumente ausprobiert werden.
2. Maßnahmen für das nächste Jahr
· Klassen-Übergabeprotokoll: Die Klassenlehrer stellen wichtige Informationen zur Klasse zusammen, die den Fachlehrern und Klassenlehrern der Klasse im nächsten Jahr zur Verfügung stehen.
Ziel ist eine höhere Kontinuität, wesentliche Informationen zur Klasse, eingeführte Regeln, … sollen beim Schuljahreswechsel nicht verloren gehen.
· Kollegiale Unterrichtsbesuche: Die Schule setzt im Schuljahr 07/08 ein Konzept der kollegialen Unterrichtsbeobachtungen um, bei dem alle Kolleginnen und Kollegen  einen anderen besuchen und alle einmal besucht werden. In Feedbackzirkeln werden die Erfahrungen ausgetauscht und in einer Leitungsgruppe Konsequenzen aus den Erfahrungen diskutiert, sowie ggf. Maßnahmen beschlossen.
Ein Beobachtungskriterium bei den Unterrichtsbeobachtungen sollte sich dem Leitsatz 3 „respektvoller Umgang“ widmen.

· Schülerfeedback: Im nächsten Schuljahr soll eine Pilotgruppe weiter an den Möglichkeiten des Schülerfeedbacks arbeiten und ein Konzept erarbeiten. 
( Feedbackbogen hängt dem Protokoll an
( Rückmeldebogen mit bisherigen Erfahrungen an die Pilotgruppe folgt in Kürze
· Um die Kontaktaufnahme mit Lehrerinnen und Lehrern für die Schülerinnen und Schüler zu erleichtern sollten die Lehrerstundenpläne an einer öffentlich zugänglichen Stelle (z.B. im Sekretariat) zur Einsicht ausliegen.
Diskutiert wurden weiterhin:

· Schülersprechstunde: Nach Vereinbarung oder mit fester Zeit?
Die Schülersprechstunde sollte ein möglichst niederschwelliges Angebot sein.
Wichtig ist hierbei das Signal der Gesprächsbereitschaft.
Schülersprechtag: weniger problemorientiert, Eventcharakter, 
Vorteil: jeder kann mit mehreren Lehrern sprechen, niederschwelliges Angebot
Die Leitbildgruppe wünscht sich 
( ein klares Signal der Gesprächsbereitschaft an die Schüler, wenn möglich Sprechstunde für Schüler
· „Kamingespräch“ / Schülerstammtisch – Klasse und Lehrer 
Die Kamingespräche könnten eine gute Gelegenheit sein, mit Lehrerinnen und Lehrern Kontakt aufzunehmen. Wenn die Initiative von den Schülern ausgeht wäre es optimal
Gut wäre auch der gemeinsame Besuch von Aktionen / Veranstaltungen
· Projektarbeit in den Klassen mit „öffentlichem“ Auftritt in der Schule. Auch diese werden die Kommunikation zwischen Lehrern und Schülern fördern.
· Gemeinsame Aktionen Lehrer/Eltern/Schüler
3. Leitsatz für das nächste Schuljahr

Leitsatz 3: … Respektvoller Umgang miteinander... 

Ein Programm zur Begleitung und Umsetzung des Leitsatzes im nächsten Schuljahr wird auf der nächsten Leitbildsitzung diskutiert.
Die Leitbildgruppe bedankt sich herzlich bei Frau Dr. Laakmann für Ihr besonderes Engagement im Rahmen unseres Leitbildprozesses und wünscht ihr alles Gute an ihrer neuen Wirkungsstätte in Darmstadt.

Termin der nächsten Leitbildgruppensitzung:

Donnerstag, 27.9.07, 18.30 Uhr 

Schwerpunkt: Planung des neuen Schuljahres / Umsetzung Leitsatz 3
Anmerkung: Die Hausordnung sollte zum neuen Schuljahr an alle Schüler verteilt werden – mit Unterschrift, dass sie wahrgenommen wurde. 

( Die Klassenlehrer sollte sie aber nicht am ersten Tag sondern in den ersten zwei Wochen verteilen.
Protokoll: Andreas Hamm-Reinöhl, Stefan Hauck
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